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Einladung

Die alljährliche Europawoche erinnert daran, 
dass Europa in Frieden und Einheit lebt.

Sie bietet eine gute Gelegenheit, die europäische 
Idee zu kommunizieren, zu diskutieren, 
begreifbar und erfahrbar zu machen.

Die belgische Besatzungszeit ist ein Teil Krefelder 
Stadtgeschichte, sie währte von 1919 - 1926.  
Mit zwei interessanten Vorträgen soll auf diese 
Zeit zurückgeblickt werden. 

Beleuchtet werden der Alltag und der Wandel 
in Verwaltung und Politik. Mit der Fragestellung 
„Belgisches Bier und Krefelder Seide?“ werden 
die wirtschaftlichen Verflechtungen zwischen der 
belgischen Besatzungsmacht in Krefeld und den 
lokalen Unternehmen bzw. ihrer Verbände und 
Handelskammern thematisiert.

Wir laden Sie herzlich zu diesem historischen 
Rückblick ein und freuen uns auf das Gespräch 
mit Ihnen.

Donnerstag, 12. Mai 2022, 18.00 Uhr

im Gebäude der VHS Krefeld  
Von-der-Leyen-Platz 2 
47798 Krefeld



Programm

Begrüßung 	

Dr. Thomas Freiberger, 
Leiter VHS Krefeld/Neukirchen-Vluyn

Referate zum Thema 
„Die Belgier am Niederrhein -  
Krefeld während der belgischen Besatzungszeit“

Dr. Olaf Richter,  
Leiter des Krefelder Stadtarchivs

Prof. Dr. Stefanie van de Kerkhof, 
Hochschullehrerin für Wirtschafts- und 
Unternehmensgeschichte an der Universität 
Mannheim

Gegen 19:30 Uhr: 
Besuch der themenbezogenen Ausstellung und 
Get-together

Um Rückmeldung wird gebeten bis  
zum 6. Mai 2022 

per Mail an  
vhs@krefeld.de  

sowie  
telefonisch unter 02151 3660-2664  

bei der VHS Krefeld. 

Bitte beachten Sie, dass die Anzahl der Plätze 
begrenzt ist.

Veranstalter:
Stadt Krefeld, Der Oberbürgermeister, Abteilung 
Fördermittelakquise, regionale und internationale 
Zusammenarbeit


